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Blomberg/Ah – Nach langer 
Zeit trafen sich die Landfrauen 
Blomberg-Neuschoo zu einem 
gemütlichen Frühstück im Ge-
meindesaal der evangelisch-
lutherischen Kirche in Blom-
berg. Das Vorstandsteam um 
Teamleiterin Theda Burmeis-
ter hatte  den mehr als 50 Frau-
en ein reichhaltiges Frühstück 
serviert,  schreibt der Landfrau-
enverein Blomberg-Neuschoo. 

Zeitgleich hielten die Frau-
en auch  ihre Jahreshauptver-
sammlung ab. Es fanden unter 
anderem  auch Ehrungen statt: 
Geehrt wurden für 40-jährige 
Vereinszugehörigkeit Gerda 
Janssen, Wilma Meyer und 
Gerda Willms. 30 Jahre dabei 
ist Antje Janssen. Hannelore 

Ehrenamt  Mitglieder für langjähriges Engagement geehrt
„Fleißige Biene“ für Landfrauen

Bengen-Janssen, Thea Köhlke 
und Inge Meiners sind  seit  
zehn Jahren Mitglied.  Alle 
Frauen erhielten Urkunden 
und Blumenpräsente. Die Aus-

zeichnung „Fleißige Biene“ be-
kamen Grete Willms und Alwi-
ne Weinstock. Beide  hatten an 
allen Veranstaltungen teilge-
nommen.

Diese Blomberger Landfrauen wurden geehrt: v. l. Inge 
Meiners, Gerda Willms, Gerda Janssen, Antje Janssen und  
Thea Köhlke. BILD: Landfrauen Blomberg-Neuschoo

Westerbur/Ah – Der Feuer-
wehr-Förderverein Westerbur 
in der Gemeinde Dornum för-
dert  die Jugendarbeit und die 
Einsatzabteilung der Ortsfeuer-
wehr Westerbur. 

Bereits länger hegte die 
Feuerwehr  den Wunsch nach 
einem automatisierten exter-
nen Defibrillator (AED) für die 
Ortswehr, um in einem medizi-
nischen Notfall noch besser 
aufgestellt zu sein, heißt es in 
einer Pressemitteilung des 
Kreisfeuerwehrverbandes Au-
rich. 

Laut Ortsbrandmeister Alf-
red Onken  möchte die Feuer-
wehr nicht nur bei ihren Einsät-
zen der Bevölkerung und den 
Einsatzkräften mit einem AED 
helfen. „Unsere Idee ist es, 
einen AED am Feuerwehrhaus 
zu installieren, sodass auch die 

Bürgerinnen und Bürger dieses 
Gerät im Notfall nutzen kön-
nen.“ Der Feuerwehr-Förderver-
ein Westerbur bewarb sich da-
raufhin bei der Raiffeisen-
Volksbank Fresena mit dem 
Projekt „AED für das Dorf“. Im 
Winter wurde dem Projekt 
unterstützt dann durch die 
Bank zugesichert. 

Schrank für Defibrillator

„Zu unserem Erstaunen 
unterstützte die Fresena das 
Projekt mit einer höheren 
Summe als angedacht. Uns 
wurden 1500 Euro zugesichert. 
Hierüber ist der Feuerwehr-För-
derverein überaus glücklich 
und dankbar“, sagt Nicole Spie-
cker, ehrenamtliche Geschäfts-
führerin des Feuerwehr-Förder-
vereins Westerbur. Ortsvorste-

zeit einsetzbar ist. Zudem ist 
ein Diebstahlschutz und eine 
optische Erkennung bei Dun-
kelheit integriert. Durch die Zu-
sammenarbeit mit der Firma 
Frerichs-Medizinprodukte aus 
Esens war es möglich, dass das 
eigene Personal Inbetriebnah-
me und Einweisung überneh-
men konnte.  Notfallsanitäter, 
Erste-Hilfe-Ausbilder und Me-
dizinproduktebeauftragte 
Thorsten Siebels, der  auch Ge-
meindebrandmeister ist, be-
sitzt diese Berechtigung und 
stellte sich für die Einweisung 
zur Verfügung. Es habe  bereits 
mehrere Einweisungsabende 
gegeben, an denen auch die 
Einwohner teilnahmen, heißt 
es weiter. Das Deutsche-Rote-
Kreuz, Ortsverein Dornum, 
stellte dazu eine Reanimations-
puppe zur Verfügung und die 

Firma „proHelps“ aus Werdum/
Esens ein AED-Übungsgerät. 

Dank an Helfer

Die Installation des Schutz-
schrankes am Feuerwehrhaus 
übernahm der Betriebselektri-
ker Wilko Erdmann vom Bau-
hof der Gemeinde Dornum.  Die 
Feuerwehr Westerbur spricht 
einen großen Dank aus an die 
Raiffeisenbank Fresena (Kun-
denbetreuerin Antje Wilken 
und Timo Creutzenberg), dem 
Ortsvorsteher Marko Abken, 
dem DRK-Ortsverein Dornum, 
der Firma proHelps (Oliver 
Kuhnhen), Bauhof Dornum 
(Wilko Erdmann), Frerichs-Me-
dizinprodukte (Anja Frerichs) 
sowie allen Mitgliedern des 
Feuerwehr-Förderverein West-
erbur. 

Gesundheit  Förderer unterstützen Feuerwehr Westerbur bei Anschaffung – Raiffeisen-Volksbank Fresena spendet 1500 Euro
Defibrillator rettet Leben und hilft Einwohnern im Notfall

her Marko Abken teilte  mit,  den 
Fehlbetrag aus dem  Budget des 
Haushaltes zu übernehmen. 
Das war  Anlass, eine hochwerti-

gere Ausstattung zu beschaf-
fen:   ein beheizbarer und klima-
tisierter Schutzschrank, sodass 
das AED-Gerät zu jeder Jahres-

 Nicole Spiecker (links) vom Förderverein überreicht des Defi-
brillators (AED  ) an Ortsbrandmeister Alfred Onken und Stell-
vertreter Klaus Klose. BILD: Feuerwehr Westerbur

Uttel/Mdj – – Auf ein sportlich 
fast ereignisloses Jahr  blickte 
der Vorsitzende des KBV „Ei-
nigkeit“ Uttel, Helge Eilts, auf 
der Jahreshauptversamm-
lung/Werferversammlung zu-
rück. „Pandemiebedingt kam 
das Vereinsleben so gut wie 
zum Erliegen“, schreibt der 
Verein in einer Pressemittei-
lung. Veranstaltungen wie Ver-
einsmeisterschaften konnten  
nicht stattfinden. Die Boßel-
saison 2020/2021 wurde gar 
nicht erst gestartet. 

100-Jahr-Feier

Eilts ehrte auf der  Ver-
sammlung langjährige Mit-
glieder. Zusammen mit dem 
Vorstand überreichte der  
Kreisvorsitzende Manfred 
Hartung die Ehrenurkunden 
des Friesischen Kreisverban-
des. Petra Wilken, Edda Kunst-
reich und Karl Richard Kunst-
reich wurden mit der silber-
nen Ehrennadel geehrt, Lydia 
Wioska, Heike Janssen und 
Wilfried Götz erhielten die 
goldene Ehrennadel. Bern-
hard Albers wurde für seine 
50-jährige Mitgliedschaft im 
FKV mit der diamantenen Eh-
rennadel geehrt. 

Der Fokus des Vereins liegt 
nun auf der neuen Boßelsai-

Kloot geworfen werden. Bei 
der LKV-Meisterschaft im 
Klootschießen errangen Thies 
Richter in Jugend E und Timon 
Claassen in der Jugend A zwei 
Landesmeistertitel. Wenig 
später verteidigte Timon 
Claassen seinen Landesmeis-
ter-Titel mit der Hollandkugel. 
Hinzu kam eine Bronzeme-
daille für Rieke Andreesen bei 
der weiblichen Jugend C. 

Neue  Kassenprüfer 

Bei den Neuwahlen gab es 
im Vorstand kaum Verände-
rungen, nur Ida Wiebusch und 
Sarah Willms wurden zu Kas-
senprüferinnen gewählt. Be-
sonders erfreulich sind die 
Leistungen von Fenja und 
Hanna Eilts. Die Zwillinge 
konnten sich nach hervorra-
genden Leistungen für die 
Championstour qualifizieren. 
Diese ist eine Qualifikation für 
die Teilnahme an den Europa-
meisterschaften 2022.

In der anschließenden Wer-
ferversammlung stellten Bo-
ßelobmann Rainer Gent und 
Frauenwartin Antje Thiele die 
Gruppenaufstellungen für die 
anstehende Saison vor. Nach 
einigen Übungsabenden freu-
en sich die Werfer auf  die Sai-
son.

son und der 100-Jahr-Feier im 
kommenden Jahr. Boßelob-
mann Rainer Gent trug rück-
blickend auf die Saison 
2019/2020 einige Highlights 
zusammen, die ohne die  eh-
renamtlichen Helfer nicht 
möglich gewesen wären. 

Der Verein konnte insge-
samt zwei Vizemeistertitel 

und sieben Kreismeistertitel 
in den Mannschaftswettbe-
werben einfahren. 

Nur beim Klootschießen 
fanden 2021 einige Wettkämp-
fe statt. Bei den Landesmeis-
terschaften in Tannenhausen 
konnten Deeke Fabricius Ju-
gend E und Timon Claassen 
Jugend A den LKV-Meistertitel 

erringen. Timon Claassen hol-
te sich am selben Tag den Titel 
mit der Hollandkugel. Die 
Spitze der Landesverbände 
traf sich im Juni  erneut in Tan-
nenhausen. Mit 60 Metern 
Vorsprung holte Timon Claas-
sen dann auch den FKV-Titel.

In der Saison 2020/2021 
konnte erneut nur mit dem 

Der Kreisvorsitzende Manfred Hartung (links) überreichte mit Helge Eilts, dem Vorsitzenden 
des KBV Uttel,  Ehrenurkunden an Heike Janssen und Bernhard Albers für ihre langjährige 
Mitgliedschaft im Friesischen Klootschießerverband.  BILD: Manfred Janssen

Vereinsleben  KBV freut sich  auf Saison – Fenja und Hanna Eilts für Championstour qualifiziert

Erfolgreiche Klootschießer aus Uttel
Wittmund/Friesland/Ah – 26 
Interessierte sind im Sommer 
2020 mit ihrer Jungjäger-Aus-
bildung gestartet. Zu dem 
„Grünen Abitur“ müssen 
neben einer Schießprüfung 
eine theoretische und eine 
praktische Prüfung abgelegt 
werden, heißt es in einer Pres-
semitteilung. Hierfür war eine 
sechsmonatige Ausbildung ge-
plant –  aber durch die Corona-
Zeit kam alles anders. 

Die Schießprüfung konnte 
im vergangenen  Dezember 
noch abgehalten werden. Da-
nach ging es für die angehen-
den Jäger aber ins Homeschoo-
ling. Im März nahmen sie die 
theoretische Prüfung in An-
griff. „Zum Vermitteln prakti-
scher Fähigkeiten war ein Prä-
senzunterricht unabdingbar“, 
heißt es in der Pressemittei-
lung. Die praktische Prüfung 
musste zunächst bis in den 
Sommer zwangspausiert wer-
den. Danach ging es drei Mal 
die Woche für die Prüflinge zur 
Jagdausbildung.  Sie  konnten 
die Prüfung dann im Septem-
ber nachholen. 25 Teilnehmer 
bestanden sie erfolgreich und 
dürfen sich nun Jungjäger nen-
nen. Lehrgangsbeste sind Frie-
derike Vogel (Friesland) und In-
sen Rosenboom (Wittmund) 
mit einem Notendurchschnitt 
von 1,5. 

 Jungjäger 
absolvieren
ihre Ausbildung

Die Spielgemeinschaft Boule 
an’t Deep Ollharlingersiel lud 
kürzlich zum Bouleturnier ein. 
13 Spieler traten in sechs 
Mannschaften gegeneinan-

der an. Den 1. Platz erlangten 
Fred Weyers/Winfried Jacobs 
mit 4:1 Punkten und den 2. 
Platz teilten sich Doris Kri-
schek/Hermann Otten und 

Wendy von Holtum/Werner 
Kötter/Tom Fischer mit 
jeweils 3:2 Punkten. Der Sie-
gerehrung ging ein  Grillen 
voraus. BILD: Spielgemeinschaft

Boulespieler zeichnen ihre Sieger aus
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